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Vogeschichte des Projekts 

Ausgangslage: 

 Bibliothek 1944 weitgehend zerstört, auch eventuelles NS-Raubgut betroffen 

 Stichproben im nach 1944 antiquarisch wiederbeschafften Bestand ergaben 
NS-Raubgut-Verdachtsfälle 

 Erwerbungsunterlagen und sonstige Akten aus der NS-Zeit sind nur sehr 
vereinzelt erhalten 
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Vorgeschichte des Projekts 

Antragstellung: 

 Antrag beim Deutschen Zentrum Kulturgutverluste (Langfristiger 
Forschungsbedarf) zunächst für ein Jahr 

 zusätzliche Förderung (50 %) durch das Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst Baden-Württemberg 

 Antrag wurde bewilligt, Projekt läuft seit Juni 2016 

 Zum 1.10.2016 wurde beim Deutschen Zentrum Kulturgutverluste die 
Förderung für zwei weitere Jahre beantragt 

 Auch dieser Antrag bewilligt, Laufzeit insgesamt: Juni 2016 – Mai 2019 
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Durchführung des Projekts 

 Durchsicht von ca. 60.000 Bänden antiquarischer Erwerbungen (1944-1960) 
nach Provenienzmerkmalen 

 sämtliche Merkmale werden gescannt 

 sämtliche Bücher mit Provenienzmerkmalen werden in eine hauseigene 
Datenbank eingebracht und mit den Scans der Provenienzmerkmale verknüpft  
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Durchführung des Projekts 

 Nach erster oberflächlicher Recherche wird eine Einschätzung des NS-
Raubgutverdachts vorgenommen (in Anlehnung an die Farbskala des 
Deutschen Zentrums Kulturgutverluste) 

 Kategorien:  

 1 = geklärt, kein Raubgut 

 2 = wahrscheinlich kein Raubgut 

 3 = unspezifisch 

 4 = verdächtig 

 5 = Raubgut 

 6 = restituiert 
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Durchführung des Projekts 

Die Fälle, in denen sich der NS-Raubgutverdacht weiter erhärtet, werden in 
folgenden Schritten weiterbearbeitet:  

 Verzeichnung der Provenienzmerkmale im ProvenienzWiki des GBV 
(http://provenienz.gbv.de/Hauptseite)  

 Verzeichnung der Provenienzmerkmale in der Verbunddatenbank des SWB 
bzw. im OPAC der WLB  

 eventuell Anlegen von Personen-, Körperschafts- und / oder Provenienz-
Normdatensätzen in der GND  

 Eintragung der Ausleihsperre für die jeweiligen Bestände im Lokalsystem 

 Meldung an die Lostart-Datenbank 
(http://www.lostart.de/Webs/DE/LostArt/Index.html) 

 Recherche nach eventuellen Erben 

 [Restitution der entsprechenden Bände] 

 

http://provenienz.gbv.de/Hauptseite
http://provenienz.gbv.de/Hauptseite
http://www.lostart.de/Webs/DE/LostArt/Index.html
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Projekt in Zahlen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Durchgesehene Bände: 32.237 

 in der Datenbank verzeichnete 
Bände: 3.214  
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Projekt in Zahlen 

 

 

 

 

 

 

 Bände mit NS-Raubgut-Verdacht: 
468  

 Nachweis in Lokalsätzen im 
Katalog: 382 

 Im Provenienz-Wiki des GBV 
verzeichnete Personen und 
Institutionen: 44 
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NS-Raubgut-Beispiele I 

Ehepaar Irma und Georg Baruch 

• Exlibris in insgesamt 12 Bänden gefunden 

• Georg Baruch (1881-1941): selbstständiger 
Händler in Hamburg 

• heiratete 1914 Irma Lucas (1887-1936) 

• beide hatten drei Kinder 

• Georg Baruch wurde am 8. 11. 1941 nach Minsk 
deportiert 

• Von den drei Kindern wurden zwei im Holocaust 
ermordet, eine Tochter wanderte 1936 nach 
Palästina aus 

• Kontakt mit Urenkel Lior Oren 
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Exkurs: Digitalisierte historische Zeitungen als Recherchewerkzeug 

Beispiele für Zeitungsportale, in denen Zeitungen im Volltext durchsuchbar sind: 

• The European Library: Historic Newspapers 

http://www.theeuropeanlibrary.org/tel4/newspapers  

• ANNO - AustriaN Newspapers Online  

http://anno.onb.ac.at/  

• Landesbibliothek Dr. Friedrich Teßmann in Bozen 

http://digital.tessmann.it/tessmannDigital/digitisedJournalsArchive/journals  

 

 

http://www.theeuropeanlibrary.org/tel4/newspapers
http://anno.onb.ac.at/
http://digital.tessmann.it/tessmannDigital/digitisedJournalsArchive/journals


Württembergische 

Landesbibliothek 

Stuttgart 

NS-Raubgut-Beispiele I 

Ehepaar Irma und Georg Baruch 

• Zeitungsanzeigen (recherchiert in digitalisierten historischen Tageszeitungen) 

Berliner Börsen-Zeitung, Nr. 51, 31.1.1914, S.14. 

Neue Hamburger Zeitung, Nr. 201, 1.5.1914, Morgen-Ausgabe, S. 3. 

Hamburger Nachrichten, Nr. 288, 16.10.1936, S. 4. 
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NS-Raubgut-Beispiele II 

Louis Lamm (1871–1943) 

• Exlibris und handschriftlicher Eintrag in 
einem Band gefunden 

• Spezial-Antiquariat und -Verlag für jüdische 
Literatur in Berlin 

• emigrierte 1933 nach Amsterdam, wo er 
sein Antiquariat weiterführte 

• 1943 Deportation nach Auschwitz 

• versteckte Bücher wurden entdeckt, ein Teil 
der Bücher wurde nach dem Krieg 
versteigert, der Großteil gilt als verschollen 

• Zwei der drei Kinder emigrierten nach Israel, 
eine Tochter wurde ebenfalls nach 
Auschwitz deportiert. 

• aus: Het Joodsche Weekblad, 05.12.1941, S.7. 
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NS-Raubgut-Beispiele III 
 
Hohe Schule 

 

• geplante Eliteuniversität der NSDAP 
mit mehreren Außenstellen 

• Stempel: „Hohe Schule (in Vorberei-
tung) Außenstelle Stuttgart. Institut 
für Biologie und Rassenlehre. 
Bücherei“  

• Täterorganisation 

• Aufbau der Bibliothek sicherlich auch 
mit Raubgut-Beständen 

• Provenienzmerkmale weiterer Vor-
Vorbesitzer in einigen Bänden 
gefunden 
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NS-Raubgut-Beispiele III 
 
Hohe Schule 

 

• Beispiele für „Vor-Vorbesitzer“ 
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NS-Raubgut-Beispiele IV 

Loge Johannes zum wiedererbauten Tempel 

• Loge in Ludwigsburg, 1855 gegründet 

• Stempel oder Geschenknummer dieser Loge 
in insg. 46 Bänden 

• am 20. April 1933 gewaltsam aufgelöst 

• am 16. April 1934 erhielt die Württembergi-
sche Landesbibliothek „einige hundert 
Bände“ aus der Bibliothek der Loge 
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Ausblick 

 Durchsicht der noch fehlenden ca. 30.000 Bde. 

 Dokumentation der Provenienzmerkmale 

 Recherche nach Erben 

 Bearbeitung von Zweifelsfällen 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Restitutionen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Kontaktdaten: 

Dr. Hans-Christian Pust 
Fachreferent, Projektleiter  
Tel. 0711/212-4518  

E-Mail: pust@wlb-stuttgart.de 
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